
Diebstahl im Kaufhaus
Eine digitale Lesespur von Esra und Linus



So geht’s!

Lese zuerst diese Anleitung sorgfältig durch.

Klicke danach auf den Knopf .

Suche im Bild die rote Nummer 1 und drücke darauf.

Lies nun diesen Text und vergleiche mir dem Suchbild.
So findest du heraus, bei welcher Nummer es weiter geht.

Klicke auf diese Nummer.

Verfolge nun die Lesespur. So findest du jeden weiteren Posten.

Wenn du dich verirrst, drückst du einfach auf .
Beginne nochmals von vorne!

Und nun viel Vergnügen!
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1

Starte bei der Kasse im Parterre.

Dort erhältst du die ersten Informatio­

nen. Dir wird gesagt, dass im 1. Ober­

geschoss die 50 Franken teuren Na­

gelschuhe geklaut wurden. Du gehst 

zu dem Jungen, der gerade bezahlt.



2

Dort findest du nicht. Aber was glitzert 

da?!

Ein Nagel! Er liegt zwischen der Kasse 

und den Kleidern.



3

Das hier ist die Mutter, mit ihr wirst du 

später noch ins Gespräch kommen, 

aber nicht jetzt.



4

Als du diesen Nagel gefunden hast, 

gehst du zu dem Bären ganz links.



5

Das hier ist ein Rock, keine Hose!



6

Nicht links sondern…

Schau nochmals nach!



7

Du fragst den Jungen ob er etwas ge­

sehen hat. Er gibt dir zur Antwort: „Ich 

habe einen Mann gesehen, der mit ei­

nem schweren Rucksack verschwun­

den ist. Weiter kann ich dir auch nicht 

helfen. Frag doch jemand anderen!“ 

Du fragst die Verkäuferin in diesem 

Stockwerk.



8

Hier bist du falsch.

Dieser Junge sucht etwas und wird 

bald bezahlen, aber nicht jetzt.



9

Du nimmst den Nagel mit. Doch dir 

kommt in den Sinn, dass dir vorher die 

Verkäuferin geholfen hat. Darum gehst 

du zu dem Verkäufer in diesem Stock­

werk.



10

Du hast falsch gelesen, er ist nicht in 

der Mitte.



11

Die Verkäuferin weiss nur noch, dass 

der Dieb schwarze Haare hatte.

Und sie gibt dir auch noch zur Aus­

kunft, dass die Nägel sehr schnell aus 

der Verpackung fallen können. Und sie 

sagt: „Such doch die Nägel.“ Die Ver­

käuferin gibt dir auch noch einen Na­

gel als Muster. Du bedankst dich bei 

ihr. Den ersten Nagel findest du zwi­

schen den beiden 31.- teuren Schuh­

stapeln.



12

Das hier ist ein Kleid, keine Hose!



13
Du fragst das Mädchen: „Würdest du 

mir bitte die Puppe schnell 

geben?“„Nein!“, schreit das Mädchen. 

„Ich zahl sie dir auch“, sagst du.

„Ja!“, freut sich das Mädchen. Die Mut­

ter erhebt Einwand:„Warum?“

„Ich muss schnell etwas schauen“, ant­

wortest du.

„Okay“, willigt sie ein. Und du findest, 

wie erwartet, ein Nagel. Du gehst zu 

dem Verkäufer.



14

In diesem Bärenbauch hat sich ein Na­

gel fest gegraben.

Du wunderst dich warum er in dem Bä­

renbauch steckt.

Du zögerst aber nicht lange und gehst 

zu der Hose.



15

Nicht rechts sondern…

Schau nochmals nach.



16

Du erzählst ihm die ganze Geschichte, 

aber das mit den Nägeln findest du un­

sinnig, darum erwähnst du es nicht.

Er ist ganz erstaunt, dass ein Dieb­

stahl geschehen ist.

Auf einmal schiesst er auf: „Da ein Na­

gel!“

Du gehst zu dem kleinen Mädchen.



17

Du hast falsch gelesen, er ist nicht 

rechts.



18
Er sagt:„Ich habe hier die Überwa­

chungskamerabildschirme. Es ist…“

Gratulation! Du bist am Ende dieser Lese­
spur angelangt. Die Frage, wer die Tat verübt 
hat, ist aber noch nicht geklärt.

Klicke auf jene Person, die du als Täterin
oder Täter vermutest.

Stimmt deine Vermutung, gelangst du zur Lö­
sung. Stimmt sie nicht, beginnt die Lesespur 
nochmals von vorne!

2

a) …der kleine Junge.
b) …der Verkäufer.
c) …die Verkäuferin.
d) …das kleine Mädchen.



Lösung

 1  7 11  4 14  2  9 16 13 18

Richtig!

Er hat sich in Nummer 16 verraten.


